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Dresscode: Kleine Veränderungen – grosse Wirkung

Während der Projektphase «neues 
POS-Ausstellungskonzept» wurde auch
das Thema Personalbekleidung und
Auftritt analysiert. In Zusam-
menarbeit mit der Firma «THE STYLE
CONNECTION» wurde ein Dresscode-
Konzept für uns erarbeitet. Ziel war es,
Empfehlungen für ein professionelles
Outfit in allen Filialen zu entwickeln
und national umzusetzen, jedoch die
Individualität sowie der persönliche
Ausdruck jedes Einzelnen zu erhalten.
In regionalen Stilschulungen durch
Simone Hensch von THE STYLE
CONNECTION  wurden die Filialteams
kompetent geschult. 

Das Feedback-Interview mit Simone
Hensch hat Folgendes bestätigt:

Wie erlebten Sie die Mitarbeiter bei
den Dresscode-Schulungen? 

Die Mitarbeiter von Möbel Pfister
waren alle sehr offen und interessiert
daran, ihren Auftritt in Zukunft noch
professioneller zu gestalten. Die an-
schliessenden Fragen und Diskussionen
zeigten, dass die Macht des ersten 

Eindrucks ein wichtiges Thema für die
Beratung ist. Es gilt jetzt, für alle
Mitarbeitenden dieses Wissen im täg-
lichen Verkaufsgespräch umzusetzen und
als neues Werkzeug für den persönlichen
Verkaufserfolg zu nutzen.

Von welchen Faktoren lassen wir uns
bei einer Erstbegegnung beeinflus-
sen? (Beruf/Privat)? 

Der erste Eindruck bestimmt über
Sympathie oder Abneigung. Infor-
mationen erhalten wir zu 55 % über
Aussehen und Körpersprache, zu 38 %
über den Klang der Stimme und nur zu 
7 % aus dem gesprochenen Wort. Man
hat nur eine Chance, einen guten ersten
Eindruck zu hinterlassen. Bei einem
Treffen mit einer unbekannten Person
entscheiden wir in wenigen Sekunden
über den Erfolg oder Misserfolg einer
(Geschäfts-)Beziehung. Der erste Ein-
druck zählt und ist schwierig zu korrigie-
ren. Deshalb ist es wichtig, dass wir beim
ersten Eindruck ein positives Bild von
uns hinterlassen. Der erste Empfindung
setzt sich aus folgenden 7 Punkten
zusammen:

• Gesamterscheinung
• Kleidung
• Mimik
• Gestik
• Körperhaltung
• Stimme
• Sprechweise

Diese Wahrnehmung ist subjektiv und
wird zusätzlich von unserer momentanen
Stimmung und allen bisher gemachten
Erfahrungen beeinflusst.

Wichtig ist, dass man sich vor  jedem
Kontakt im Klaren ist, was man erreichen
und ausstrahlen will. 

Interview: Stephan Schuler

Celeste Bella, Assistentin Leiter
Verkauf und Stephan Schuler

Verkaufspromotion

Eröffnung unserer 21. Filiale in
Emmen

Das Wohncenter Emmen – der grösste
Fachmarkt der Schweiz für Wohnen,
Einrichten und Bauen – öffnete am 
2. März 2005 seine Türen. Es vereinigt
auf einer Fläche von 48 000 m2 sechs
führende Firmen des Wohnungseinrich-
tungsmarktes.  
Insgesamt wurden 300 neue Arbeits-
plätze geschaffen. Es verfügt über ein
Parkhaus mit 920 Parkplätzen. 

Neu für die Schweiz ist, dass das
Wohncenter unter einem Dach Markt-
führer aus dem Wohnbereich vereint:
Möbel Pfister, Interio, Conforama,
TopTip, Coop Bau + Hobby sowie Elektro
Fust. Damit sind vier der sechs führen-
den Firmen im Wohneinrichtungsmarkt
vertreten. 

Das Pfister-Team mit 60 Mitarbeitern
unter der Führung von Vito Notter freut
sich, im neusten Schweizer Wohncenter
zu arbeiten und die Kundschaft kompe-
tent zu beraten. Auf einer Fläche von 
10 000 m2 ist das ganze Sortiment in
einem neuen, zukunftsgerichteten Aus-
stellungskonzept zu sehen.

Bevor die Filiale offiziell eröffnet
wurde, gabs am 28. Februar 2005 eine
exklusive genussvolle Eröffnungs-Party
für die zahlreich geladenen Gäste.
Neben nationaler und lokaler Prominenz
wurden Vertreter aus Politik und
Behörden, Lieferanten sowie alle
Mitarbeitenden aus der Filiale Luzern
und Emmen eingeladen. Die 420 Gäste
wurden kulinarisch verwöhnt und mit
musikalischen Darbietungen und Shows
unterhalten. Die grosse Überraschung
des Abends war der erste offizielle
Auftritt der drei Music-Star-Finalisten
Salome Clausen, Daniel Kandlbauer und
Claudia D’Addio. Eine gute Figur mach-
ten auch Fiona Hefti und Sven Melig,

die aktuelle Miss und der Ex-Mister
Schweiz. Sven Epiney moderierte den
Abend humorvoll, charmant und kompe-
tent. Es gelang ihm, die Partygäste den
ganzen Abend zu begeistern. 

Mit einem festlichen Galamenü wur-
de unsere 21. Filiale vom 2.–5. März
2005 offiziell eröffnet. Während vier
Tagen wurde der Kunde mit einem
Menüplan voller Überraschungen, sen-
sationellen Angeboten und attraktiven
Preisen verwöhnt. Nur ein Beispiel aus
dem Menüplan: 21 Top-Angebote zu
unschlagbar günstigen Preisen, welche
auch in den anderen 20 Filialen ange-
boten wurden. Somit wurde die
Eröffnung von der ganzen Schweiz mit-
gefeiert. 

An dieser Stelle danken wir allen, die
vor, während und nach der Eröffnung
am Erfolg unserer 21. Filiale mitgehol-
fen haben und mithelfen werden.

Weiterführung Filiale Luzern – 
ab 23. Juni 2005

Auch die Filiale Luzern, die wir unter
der Führung des Verkaufsleiters Peter
Märki weiterführen werden, erhält ein
neues Kleid. Nebst den internen
Lagerräumlichkeiten und dem Parkdeck
auf dem Dach werden per Mitte Jahr die
oberen drei Ausstellungsstockwerke
abgegeben. Im Gegenzug wird das
Erdgeschoss um die angrenzende
«Dennerfläche» von 600 m2 erweitert,
so dass wir künftig auf ca. 3000 m2 für
unsere «Stadtkunden» präsent sein wer-
den. Die Filiale Luzern soll auch das
Schaufenster für unsere neue Filiale in
Emmen sein. Die Sortimentskompetenz
ist schwergewichtig auf unsere Eigen-
marken und Accessoires ausgerichtet. 

Celeste Bella, Assistentin Leiter
Verkauf und Stephan Schuler
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